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Noch zu Beginn des Jahrhunderts war der
Wirkungskreis der Frau wesentlich auf den
häuslichen Bereich konzentriert. Die drei
Phasen des Durchbruchs zu neuen
Lebensinhalten, insbesondere zum Miteinander
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Vreni Spoerry-Toneatti dar, mit Blick auf
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das nachträglich von neuen Gesetzen
unterstützte gegenwärtige Verständnis von
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zu führen. Mitarbeiter wie Joseph
Roth, auch Walter Mehring, konnte er
gewinnen. Aber sein publizistischer Abwehrkampf

bewirkte nicht mehr, als dass er —
nach dem Urteil des Verfassers — den grossen

Verruchter Hitler darin bremste, Österreich

dem Dritten Reich gleich einzuverleiben,

wozu Chancen bestanden. Die Spanne
bis 1938, die schändliche Behandlung
Österreichs und der Kanzlermord förderten

in Europa die Erkenntnis darüber, was
hier heraufzog.
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